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Aufgabe 1 (4×3=12P) Bestimmen Sie alle Punkte im jeweiligen Definitionsbereich,
an denen die folgenden Funktionen komplex differenzierbar sind:

a) f1 : C→ C, x + iy 7→ y2 sinx + iy b) f2 : C− {0} → C, x + iy 7→ x

y
+ ixy

c) f3 : C→ C, x + iy 7→ x2 − iy2 d) f4 : C→ C x + iy 7→ x3 − 3xy2 + i(3x2y − y3)

Aufgabe 2 (8P) Es seien U, V ⊂ C offene Mengen und f : U → V eine bijektive holo-
morphe Funktion mit f ′(z) 6= 0 für alle z ∈ U . Zeigen Sie, dass dann die Umkehrfunktion
f−1 : V → U ebenfalls holomorph ist mit(

f−1
)′

(w) =
1

f ′
(
f−1(w)

) für alle w ∈ V.

Hinweis: Verwenden Sie den Umkehrsatz für reell differenzierbare Abbildungen R2 → R2.

Aufgabe 3 (8P) Sei U ⊂ C ein Gebiet und f : U → C holomorph. Beweisen Sie:

Re f = const.

∨ f(U) ⊂ R
∨ f ist holomorph

∨ |f | ist holomorph

 =⇒ f = const.

Aufgabe 4 (4+8=12P) Eine zweimal stetig differenzierbare Funktion h : R2 → R
heißt harmonisch, wenn sie in allen Punkten (x, y) ∈ R2 der Laplacegleichung genügt:

∆h(x, y) :=
∂2h

∂x2
(x, y) +

∂2h

∂y2
(x, y) = 0.

a) Es sei f : C → C holomorph und zweimal stetig partiell differenzierbar. Zeigen Sie,
dass dann Re f und Im f harmonisch sind.

b) Es sei u : R2 → R harmonisch. Zeigen Sie, dass es dann eine Funktion v : R2 → R
gibt, sodass f : C→ C, x + iy 7→ u(x, y) + iv(x, y) holomorph ist.


